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Wer bezahlt die amerikaniſchen Kriegskoſten

Halle 18 Auguſt
Was von vornherein wahrſcheinlich war wird von Tag zu Tag mehr

zur Gewißheit die Vereinigten Staaten von Nordamerika wollen ſich die
Koſten ihres Krieges gegen Spanien dadurch bezahlen laſſen daß ſie die
Einfuhrzölle die erſt im vorigen Jahre bald nach dem Amtsantritt
des Präſidenten Mac Kinley in die Höhe geſchraubt wurden abermals

erhöhen Ganz Europa ſoll alſo ſo denkt der Yankee kaltblütig
ihm bezabhlen was ihm der Erwerb der ſpaniſchen Antillen gekoſtet hat
Es liegt ſelbſtredend nachdem erſt ſoeben der Präliminarfriede mit
Spanien geſchloſſen iſt in Waſhington noch keine Geſetzesvorlage auf
dem Tiſche aber ſie wird kommen das iſt ganz zweifellos die An
deutungen aus offiziellen und nichtoffiziellen Kreiſen ſind nur allzu
beſtimmt und es entſprach auch von je der Geſinnung der Nord
Amerikaner am meiſten Andere für ſich bluten zu laſſen

Die europäiſche Export Jnduſtrie nach den Vereinigten Staaten welche
froh war als der Krieg ſeinem Ende entgegenging wird dem was ſich
drüben vorbereitet mit gemiſchten Gefühlen entgegenſehen Die ameri
kaniſchen Beſteller waren von je groß im Drücken der Preiſe werden die
Zölle abermals erhöht ſo wird wiederum mancher Zweig der Induſtrie

für den amerikaniſchen Export unrentabel werden Man ſollte allerdings
meinen die Vereinigten Staaten Regierung könne ſo etwas wie Dankbar

keit hegen gegenüber Europa das ſich im Kriege mit Spanien ſo voll
ſtändig neutral gehalten hat Ohne dieſe Neutralität würde der Friede
heute ſchwerlich geſchloſſen ſein wie entſetzlich die amerikaniſche Armee auf

Cuba gelitten hat iſt ja bekannt Aber wer auf ideale Geſichtspunkte in
der amerikaniſchen Politik rechnet der irrt dort iſt Alles Geſchäft
Geſchäft und nochmals Geſchäft und das gilt für die Behandlung der
eubaniſchen Angelegenheiten gerade ſo wie für die Behandlung der
europäiſchen Fragen

Kann eine Jntervention der europäiſchen Regierungen Erfolg haben
Daran iſt für jetzt nicht zu denken Eine ſolche Jntervention dürfte über
haupt ausgeſchloſſen ſein denn die Engländer die unverſöhnlichen Kon
kurrenten und Neider aller Jnduſtrie des europäiſchen Feſtlandes die ja
zudem noch in dem Gedanken eines Bündniſſes mit den Vereinigten
Staaten ſchwelgen werden ſich an einem Proteſt gegen weitere ameri
kaniſche Zollerhöhungen überhaupt nicht betheiligen Sie werden es wie
immer machen Sie werden verſuchen im Trüben zu fiſchen Freilich
wird auch ihnen die praktiſche Beute entgehen

Und doch wird es ſchließlich für die europäiſchen Regierungen eine

Nothwendigkeit werden ſich mit der nord amerikaniſchen Zollpolitik einmal
ernſtlich zu beſchäftigen Dort iſt die Schraube ohne Ende Denn man
ſoll doch nur nicht glauben daß es mit der bevorſtehenden Erhöhung der
nord amerikaniſchen Zölle nun für immer gethan iſt Die Schraube wird
Jahr für Jahr gedreht werden und dann wird es doch einmal heißen
müſſen Wie Du mir ſo ich Dir Die Amerikaner haben zudem für
weitere Zollerhöhungen den in ihren Augen beſten Grund Sie gebrauchen
Geld ſehr viel Geld ſogar Die Yankee s ſind von dem bisher nur den
Engländern eigenen Fieber des Landheißhungers befallen worden genügt

den wackeren Patrioten doch die Abtretung der Antillen von Seiten
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Spaniens noch lange nicht ſie möchten auch noch die Philippinen ein
ſtecken Die Spanier thäten freilich am Beſten auch dieſe Jnſeln ſich
vom Halſe zu ſchaffen die ihnen jährlich mehrere Millionen koſten aber
nichts einbringen Doch das duldet der ſpaniſche Stolz nicht

Die neue amerikaniſche Politik erfordert in jedem Falle darüber iſt

man ja auch drüben längſt einig eine bedeutend ſtärkere Armee als die
heute vorhandene von rund 25000 Mann Es iſt ja auch bereits die
Errichtung eines ſtehenden Heeres von 100000 Mann in Ausſicht ge
nommen das bei den der nordamerikaniſchen Union eigenen Verhältniſſen
zur Unterhaltung mindeſtens ſoviel koſten wird als wenn bei uns
300000 Mann in Betracht kämen

Der Geldbedarf der Yankee Republik wird alſo bedeutend anſchwellen
und er kann wie dort die Dinge nun einmal liegen nicht anders auf
gebracht werden als durch indirekte Steuern An Perſonalabgaben iſt bei
der drüben herrſchenden Freiheit wo Anmeldung und Einſchätzung der
Einzelnen gar nicht durchzuführen iſt nicht zu denken Und da die Herren
Amerikaner wohl den Ruhm aber nicht die Ausgaben ihres neuen
Kurſes auf ſich nehmen werden ſo kann man vorausſehen was da
kommen wird

Die europäiſchen Staaten ſind den Amerikanern gegenüber viel zu
gutmüthig geweſen ſie haben ein liebenswürdiges Entgegenkommen gezeigt

welches nur bei entſprechenden Gegenleiſtungen wirklich für die Dauer an
gebracht iſt Damit haben ſie den Amerikanern nur mehr und immer
mehr Trümpfe in die Hand gegeben je mehr ſich die nordamerikaniſche
Jnduſtrie in Details ausbildete um ſo energiſcher konnten die
regierenden Herren nachher die Zölle emporſchrauben

Was hat Europa bei all ſeiner Lammesgeduld erreicht Nur eine
fortwährende ununterbrochene Erhöhung der nordamerikaniſchen Zölle
Und wird Europa einmal ganz und gar die Thür vor der Naſe zugeklappt

was dann

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 17 Auguſt Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
unternahm heute früh wie aus Kaſſel gemeldet wird einen großen Spazier
ritt in den Habichtswald und ſah zur Frühſtückstafel den Admiral Büchſel
und den Kapitän von der Gröben als Gäſte bei ſich Soweit bis jetzt
feſtſteht trifft der Kaiſer am 25 bezw 26 d M wieder im Neuen Palais
zu Wildpark ein während die Kaiſerin ſchon am Sonnabend im Neuen
Palais erwartet wird Am 1 September hält der Kaiſer dann die große
Herbſtparade über das Gardekorps ab und begiebt ſich am Tage darauf
in Begleitung der Kaiſerin nach Hannover wo an dieſem Tage große
Galatafel ſtattfindet Am 3 September hält der Kaiſer in Gegenwart
der Kaiſerin die Parade über das 10 Armeekorps ab

Zur Paläſtina Reiſe des Deutſchen Kaiſers bringt das
türkiſche Hofblatt Servet folgende bemerkenswerthe Auslaſſung Jn
europäiſchen Blättern iſt ein eigenthümlicher Streit darüber entſtanden
welche politiſche Bedeutung die von Kaiſer Wilhelm geplante Reiſe nach
den chriſtlichen Stätten Paläſtinas haben könne Wir dürfen hierzu wohl
bemerken aß Sultan Abdul Hamid nachdem er von dem Wunſche des
Deutſchen Kaiſers jene Stätten zu beſichtigen Kenntniß erhalten denſelben
in freundſchaftlicher Weiſe eingeladen hat die Reiſe auszuführen Kaiſer
Wilhelm erſcheint ſomit in Paläſtina als der Gaſt unſeres Herrſchers welcher
durchaus davon überzeugt iſt daß ſein kaiſerlicher Freund mit dieſer Reiſe
keinerlei politiſche Zwecke verfolgt Hat doch Kaiſer Wilhelm erſt kürzlich
dadurch daß er die deutſche Beſatzungstruppe von Kreta zurückrief durch
die That bewieſen daß er in einem ſehr erfreulichen Gegenſatze zu manchen
anderen Mächten die Hoheitsrechte des Sultans in gewiſſenhafteſter Weiſe

XN NÄN,
achtet Es iſt daher ſehr müßig wenn einzelne europäiſche Blätter be
fürchien Kaiſer Wilhelm erſtrebe ein Protektorat über Paläſtina oder wolle
angebliche Rechte anderer Staaten in jenem Lande beeinträchtigen Sollte
dagegen der ganze Streit dadurch entſtanden ſein weil man an manchen
Stellen mit etwas ſcheelen Blicken auf das innige Freundſchaftsverhältniß
ſieht was zwiſchen Kaiſer Wilhelm und unſerem Herrſcher beſteht ſo möge
man bedenken daß der Deutſche Kaiſer obgleich er ſelbſt ſtreng an ſeinem
eigenen Glauben hängt doch wiederholt dafür den Beweis geliefert hat
daß er auch den heiligen Glauben der Kalifen achtet und ehrt

Auf Befehl des Kaiſers begiebt ſich der Chef des Kreuzer
geſchwaders Vizeadmiral v Diederichs an Bord S M S Kaiſer
nach Batavia um bei den dort anläßlich der Krönung der Königin
von Holland ſtattfindenden Feierlichkeiten die Glückwünſche des Kaiſers
auszudrücken

Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef
ſchreibt die officiöſe Nordd Allg Ztg Kaiſer Franz Joſef begeht
morgen am 18 Auguſt ſeinen 68 Geburtstag Seine beſondere Weihe
empfängt der Tag in dieſem Jahre dadurch daß ſich am 2 December 1898
ein halbes Jahrhundert vollendet ſeit Kaiſer Franz Joſef den Thron be
ſtieg und die Regierung der Monarchie ergriff Große Feſte deren Ein
leitungen ſchon begonnen bereitet aus treuem Herzen die Bevölkerung
Oeſterreich Ungarns für den geliebten Kaiſer Wie immer ſo nimmt
Deutſchland auch diesmal freudig Veranlaſſung dem Herrſcher des ihm eng
verbündeten Reiches herzliche Glückwünſche darzubringen und der Hoffnung
Ausdruck zu geben daß Kaiſer Franz Joſef noch lange in Kraft und Ge
ſundheit ſeinem Lande zum Heil das Scepter führen möge

Prinz Ludwig von Bayern hat gelegentlich der Jubiläums
feſtlichkeiten ſeines öſterreichiſchungariſchen Regiments in Maros
Vaſarhely eine bedeutſame Rede gehalten an deren Schluß er ſagte

Wir wiſſen daß man jetzt im Frieden fleißig ſür den Krieg rüſtet doch
ſoll dieſe Rüſtung nur eine Bürgſchaft für den Frieden ſein Die
Zeiten wo man den Ruhm allein im Kampfe ſuchte ſind vorüber Der
größte Ruhm liegt in der Aufrechterhaltung des Friedens nebſt ſteter Be
reitſchaft für den Krieg Wir gedenken jedoch in Ehre der Alten die ſich
Ruhm und Lorbeern im Kampfe holten und wenn man uns ruft nehmen wir
uns zum Vorſatz Wie es die Alten thaten ſo wollens auch die Jungen

Die Nordd Allg Ztg fügt zu der mitgetheilten Depeſche
aus Hongkong der zufolge der frühere Generalgouverneur der Philip
pinen General Auguſtin dort abgeſetzt ſei heute noch Folgendes hin
zu Zur Ergänzung dieſer Depeſche iſt zu bemerken daß S M S
Kaiſerin Auguſta den General Auguſtin mit Familie nach Hongkong

gebracht hat Jedenfalls geht aus dem Telegramm hervor daß die
Kaiferin Auguſta Manila erſt verlaſſen hat nachdem die Stadt über

geben war und daß nach der Uebergabe die ſpaniſchen Offiziere in
Freiheit belaſſen waren demzufolge konnte ſich auch General Auguſtin
hinbegeben wohin er wollte Wenn Admiral v Diederichs dem General
die Erlaubniß gab auf der Kaiſerin Auguſta nach Hongkong zu fahren
ſo hat er dies ſicher nur im Einverſtändniß mit dem amerikaniſchen
Oberbefehlshaber gethan falls er ein ſolches Einverſtändniß überhaupt
noch für nöthig hielt Weiter iſt noch zu erwähnen daß die ſpaniſchen
Truppen in Manila ſich nach einem gegenſeitigen Uebereinkommen nach
Spanien bezw Hongkong begeben können

Zum Befinden des Papſtes wird dem B von ſeinem
römiſchen Korreſpondenten gemeldet Die Nachrichten die die Kölniſche
Ztg aus Madrid über den geiſtigen Zuſtand des Papſtes erhielt
entbehren der Begründung und auch des guten Geſchmacks Wer den
Papſt in den letzten Tagen geſehen hat wird beſtätigen daß wenn der
Körper auch geſchwächt iſt der Geiſt ſich friſch und kräftig wie immer er
halten hat Der Papſt fühlt ſich durch dieſe Gerüchte in ſeinem mächtigen
Selbſtgefühl verletzt und will darum den Rath des Arztes der ihn um
Schonung ſeiner Körperkräfte bittet nicht hören So wird er am
Sonntag ſeinem Namensfeſte mehreren hundert Pilgern Audienz ge
währen Auch das körperliche Befinden des Papſtes ſcheint ſich in den
letzten Tagen wieder gebeſſert zu haben

Papſt Leo XIII hat nach einer römiſchen Depeſche entgegen den
deutſch freundlichen Wünſchen des Kardinals Ledochowski ein
Schreiben an den Kirchenfürſten von Konſtantinopel und Jeruſalem er

WW
Villa Tusculum
Noman frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

187 FortſetzungWollten Sie nicht weiter fahren mein Herr
Ja Wie lange hält der Zug hier
Er geht ſofort wieder ab Wir haben Verſpätung

Noch einmal blickt ſich Ralph um Anny iſt nicht da
Augenſcheinlich waltet ein kleines Mißverſtändniß ob Er will
ſie ſuchen und dann mit ihr den nächſten Zug benutzen

Schnell ergreift er ſeine Handtaſche und eilt den Perron
entlang der hölzernen Verbindungsbrücke zu

Plötzlich bleibt er ſtehen Zwei Damen ein alter Herr ein
halbwüchſiges Mädchen und ein Knabe alle fünf auffallend
bleich und erregt überſchreiten ſoeben die Brücke gefolgt von

Nachdruck verboten

zwei Schaffnern und dem Portier Hinter ihnen ſchleichen ebenſo
bleich und mit ängſtlichen Blicken zwei ärmlich gekleidete
Mädchen und ein junger Burſche

Den Fuß auf der oberſten Treppenſtufe wendet Ralph den
Er weiß ſelbſt nicht

Jetzt geleiten die Schaffner mit ausgeſuchter Zuvorkommen
heit die Herrſchaften in ein Coupé erſter Klaſſe Der Portier
reicht einige Gepäckſtücke hinein während der eine der Schaffner
dem Knaben ein paar Tropfen Brandy zu trinken giebt

Mit gleicher Höflichkeit öffnet der zweite Schaffner ein an
deres Coupé erſter Klaſſe und bedeutet den ärmlich gekleideten

Mädchen ſowie dem Burſchen einzuſteigen Auch dem Burſchen
wird ein Glas Brandy angeboten doch dieſer ſchüttelt wie
mechaniſch den Kopf und folgt haſtig den Mädchen in das

Coupé wobei er ſo heftig zittert daß ſein Fuß auf dem feuch
ten Trittbrett beinahe ausgüitſcht

Sogleich ſetzt ſich der Zug in Beweaung Die Schbaffner

wenden ſich zum Gehen der Verbindungsbrücke zu

Wie gelähmt ſteht Ralph noch immer auf demſelben Fleck
mit den Augen jedem Blick jeder Miene der Leute da unten
auf dem Perron folgend

Er will die Schaffner anrufen kein Laut entringt ſich
ſeiner Kehle

Gleich darauf ſind die Männer verſchwunden
Ralph eilt über die hölzerne Brücke die andere Treppe

hinunter und ſteht jetzt auf dem Perron Nr III der vorhin
durch mehrere Waggons ſeinen Blicken verborgen war

Zu ſeinem Befremden findet er den Perron völlig leer
dagegen erſchallen jetzt vom Perron Nr I her laute erregte
Stimmen

Haſtig eilt er nach dem Wartezimmer Dort muß Anny
ſein Vielleicht fühlt ſie ſich unwohl und will eine Erfriſchung
zu ſich nehmen

Als er die Thür zum Wartezimmer öffnet rufen ſeine
Lippen unwillkürlich ihren Namen

Keine Antwort
Das Wartezimmer iſt leer
Eine entſetzliche Aufregung bemächtigt ſich Ralph s Jn

fliegender Eile ſtürzt er den Perron entlang die Treppe hinauf
über die Brücke die andere Treppe hinunter dem Perron
Nr I zu

Schon von weitem vernimmt er erregtes Gemurmel
Jetzt noch eine Biegung der Perron Nr I liegt vor ihm
Um den Bahnhofsinſpektor der die rothe Mütze in den

Nacken geſchoben hier Befehle austheilt dort an ihn ge
ſtellte Fragen beantwortet hat ſich ein ganzer Knäuel von
Menſchen gebildet die Kleider von einigen derſelben ſind
beſchmutzt und zerriſſen andere tragen die Hand in der
Binde oder haben ein Tuch um die Stirn geſchlungen Ein
Schaffner umringt von einer Schaar athemlos Lauſchender giebt
mit lauter Stimme mehreren Poliziſten eine Erklärung ab

blicken einander bedeutungsvoll mit dem Kopf nickend an und
m v Wvv WJWmüvv J 22

Lebhaftes Geſtikuliren entſetzte Geſichter bedauernde Ausrufe
überall

Ein Blick ſagt Ralph daß Anny nicht unter der Menge iſt
Er eilt auf den Portier zu

Was iſt geſchehen
Ein Eiſenbahnunglück mein Herr

Ralph drückt dem Portier ein Geldſtück in die Hand und
tritt haſtig mit ihm beiſeite

Wo
Etwa fünfzehn Minuten von hier entfernt

am Freimachen der Strecke
unglückte

Welcher
Welcher Zug es war mein Herr vollendet der Portier

Der vor einer Viertelſtunde hier fällig geweſene Schnellzug aus
London

O Gott
Die Worte wollen nicht über ſeine Lippen
Vor Ralph s Augen wird es dunkel Jhm iſt als müſſe der

Boden unter ihm verſinken Mitleidig blickt ihn der Portier an
Erwarteten Sie jemand mit dem Zuge mein Herr

e

Welche Klaſſe
Dritter

Bedauernd ſchüttelt der Mann den Kopf
Ein Dritterklaſſe Wagen iſt völlig zertrümmert Faſſen Sie

ſich mein Herr Soll ich irgend welche Erkundigungen für
Sie einziehen Ja bitte

Nehmen Sie inzwiſchen etwas Brandy zu ſich Sie
ſehen ſchlecht aus Jch kehre ſogleich ins Wartezimmer zurück

Ralph nickt Am ganzen Körper zitternd geht er nach dem

Sie ſind jetzt
Vielleicht findet man noch Ver

Er zögert

Wartezimmer erſter Klaſſe keine Anny Er geht nach dem
Wartezimmer dritter Klaſſe keine Anny

Er rafft ſich auf O nur Gewißheit Gewißheit
Ungewißheit macht den Menſchen verrückt

Jetzt kehrt der Portier zurück

Dieſe
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laſſen des Jnhaltes während der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Paläſtina
ſorgfältig alle Schritte zu vermeiden die die Schwächung des fran
zöſiſchen Protektorates über die orientaliſche Chriſtenheit nach ſich
ziehen könnten Dem entſpreche daß das franzöſiſche Nationalfeſt am
letzten 14 Juli in allen lateiniſchen Kirchen des Orients auf Befehl des
heiligen Stuhles gefeiert und die Meſſe in Jeruſalem von dem lateiniſchen
Patriarchen Quiavi der kurz vorher mit dem franzöſiſchen Konſul
Differenzen gehabt geleſen wurde Dieſe von deutſchfreundlichen
Empfindungen des Kardinals Ledochowski faſelnde Nachricht beweiſt wie
angſtvoll man im Vatikan der Reiſe des Kaiſers entgegenſieht und wieviel
Werth man darauf legt Alles vermieden zu haben was den unvermeid
lichen Uebergang des Protektorats der orientaliſchen Chriſtenheit von
Frankreich an Deutſchland zu befördern im Stande geweſen wäre

Die Marineattachés Korvettenkapitän v Kroſigk erſter
Offizier auf der Oldenburg der in Spanien die Kriegsvorbereitungen
verfolgte und Kapitänlientenant v Rebeur Paſchwitz der ſich auf dem
amerikaniſchen Kriegsſchauplatz befand haben nach Beendigung des
ſpaniſch amerikaniſchen Krieges ihre Thätigkeit im großen Ganzen abge
ſchloſſen Jhre Berichte und Wahrnehmungen beſtätigen wie die Köln
Ztg mittheilt vollauf daß unſere Marineverwaltung auf dem
richtigſten Wege ſich befand als ſie den größten Werth auf den
Ausbau der Schlachtflotte legte v Kroſigk kehrt in die Heimath
zurück in Spanien iſt eben für die Deutſchen auf dem Gebiete des
Schiffsbaues der Marinetechnik nichts zu lernen v Rebeur Paſchwitz
geht nach Tokio als Marineattaché die Verhältniſſe in Oſtaſien ins
beſondere die gewaltigen Anſtrengungen die Japan aufbietet um ſich
eine mindeſtens zweitklaſſige Flotte zu ſchaffen erfordern dringend die
Aufmerkſamkeit eines Marineattachées England unterhält ſchon längere
Zeit einen ſolchen Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg hat gezeigt wie vor
züglich das amerikaniſche Schiffmaterial iſt Es dürfte ſich vielleicht
empfehlen dauernd der Botſchaft in Waſhington einen Marineattaché
beizugeben

Zu den Vorgängen auf Samoa meldet Daily Chronicle
aus Waſhington Trotz des deutſchen Widerſtandes iſt das Flotten
departement entſchloſſen die Anlage einer Kohlenſtation in Pagopago
auf Samoa auszuführen nachdem der Kongreß 40000 Dollars für dieſen
Zweck dotirt hat Es wird eine Stahllandungsbrücke gebaut werden

Unter Hinweis auf die engliſch ruſſiſche Spannung
wegen der chineſiſchen Politik fordert heute die Köln Ztg eine
internationale Verſtändigung über die zu befolgende Politik der
geſammten Mächte China gegenüber da der von allen Mächten aufge
griffene Begriff der Jntereſſenſphäre große Gefahren in ſich ſchließt
Je früher die Verſtändigung erfolge um ſo eher würden die Keime zu
Verwickelungen beſeitigt

Mit der Thomasmehlangelegenheit hat ſich wie die
Deutſche TagesZtg mittheilt die Bezugsvereinigung der Deutſchen

Landwirthe gelegentlich einer Verſammlung in Crefeld beſchäftigt Dort
hätte der Direktor Dr Röſicke der Leitung des Bezugsvereinigung die
Bücher des Bundes zur Unterſuchung zur Verfügung geſtellt Dieſelbe
ſoll durch Geh Rath Haas erfolgen Gegen die Hauptverleumder ſo
ſchließt die D ſoll Strafantrag geſtellt werden

Jn Sachen der Eiſenbahn Perſonentarife ſchreibt die
Nat Lib Corr Die durch die Preſſe gehende Meldung die Frage der
Reform der Eiſenbahn Perſonentarife für das Deutſche Reich ſolle end
ültig in der Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahnen die Mitte
ecember d J in Berlin ſtattfindet entſchieden werden wird uns von

gutunterrichteter Seite als grundlos bezeichnet Die Vorberathungen
und Erhebungen die dieſe Angelegenheit nothwendig macht befinden ſich
noch in einem Stadium das dieſe wohl als Wunſch von intereſſirter
Seite zu betrachtende Annahme in keiner Weiſe rechtfertigt Mit dieſer
Annahme fällt natürlich auch die weitere daß die neuen Tarife bereits
vom 1 April n J in Wirkſamkeit treten ſollen

Der Petersburger Berichterſtatter des Daily Telegraph
bleibt wie gemeldet wird bei ſeiner geſtern von uns verzeichneten Be
hauptung daß eine Begegnung des deutſchen Kaiſers und des
Zaren bevorſtehe Er berichtigt ſeine erſte Meldung jedoch ſelbſt in dem
nicht unweſentlichen Punkte daß die Begegnung nicht in Werki ſondern
in der Krim ſtattfinden werde Kaiſer Wilhelm werde bei der Orientreiſe
nach Livadia gehen und zwei Tage Gaſt des Zaren ſein

Das Breslauer ſozialdemokratiſche Organ berichtet ein
gehend daß einer ſeiner Parteigenoſſen über eine zu ſeiner Kenntniß gelangte
Mißhandlung mehrerer Reſerviſten durch einen Unteroffizier
bei dem kommandirenden General des fünften Armeekorps Anzeige gemacht
und nach einiger Zeit folgende Antwort erhalten hat Glogau 29 Juni
1898 Auf Jhre an das königliche Generalkommando des 5 Armeekorps
gerichtete und hierher zur weiteren Veranlaſſung abgegebene Anzeige vom
7 d M werden Sie hierdurch benachrichtigt daß der Unteroffizier
Walter der 11 Kompagnie Grenadier Regiments König Wilhelm I
Nr 7 wegen der Jhrer Anzeige zu Grunde liegenden ſtrafbaren Hand
ungen t ſechs Monaten Gefängniß und Degradation ver
urkheilt worden iſt Königliches Gericht der 9 Diviſion Das
bedauerliche Vorkommniß hat alſo auf kürzeſtem Wege ſeine ausreichende

Sühne rStendal 17 Auguſt Dem Standartenträger des 7 Küraſſier
Regiments beim Todesritt von Mars la Tour Gemeindevorſteher Wil
helm Rahmsdorf wurde geſtern am Gedenktage der Schlacht durch
mehrere in Stendal wohnende Offiziers Veteranen das Lenbach ſche
Bild des Fürſten Bismarck nebſt einem herzlichen Glückwunſchſchreiben
als Ehrengabe überreicht

Bremen 17 Auguſt Heute brach ein theilweiſer Streik der
Heizer und Matroſen der hieſigen Rhedereien wegen Lohnſtreitigkeiten aus

Frankreich
Paris 17 Auguſt Clemenceau erzählt in der Aurore

General Billot damals Kriegsminiſter habe ihm während der größten
durch Zola s Anklagebrief veranlaßten Erregung durch einen höheren

xäÖ
Er meldet daß alle Unverletzten und Leichtverwundeten

theils mit dem ſoeben abgegangenen Zuge nach London zurück
kehrten theils noch auf dem Perron anweſend ſind Neun
Perſonen ſeien todt darunter zwei Damen deren Leichen bereits
rekognoszirt wurden Vier oder fünf Perſonen ſeien leichter
verletzt darunter eine junge unbekannte Frauensperſon Die
drei tödtlich Verletzten ſind ein alter J ſeine Tochter und
ein junges Mädchen Die letzteren Drei befänden ſich im
Hotel gegenüber dem Bahnhof in der Pflege mehrerer Aerzte

Nach wenig Minuten ſchon begehrt Ralph Einlaß in dem
Hotel welches von einer leiſe flüſternden Menſchenmenge um
ringt iſt

Beim Anblick von Ralph s erregtem Geſicht aus dem die
Angen unnatürlich groß hervorbrennen geht der Hotelbeſitzer
höflich auf ihn zu

Sie ſuchen jemand mein Herr fragt der Hotelier
Bitte kommen Sie

Während der Mann Ralph in das Empfangszimmer ge
leitet erklärt dieſer ſein Hierſein und ſpricht den dringenden
Wunſch aus die ſchwerverletzte junge Dame ſehen zu dürfen

Unmöglich mein Herr wenigſtens augenblicklich nicht
Die Aerzte ſind bei ihr

Wiſſen Sie ihren Namen ſtöhnt Ralph
willen antworten Sie Mann

Der Hotelbeſitzer ſchüttelt den Kopf
Jn ihren Taſchen fand man keinen Zettel keine Karte

nichts was zu ihrer Rekognoszirung hätte führen können Als
ſie hereingetragen wurde war ich ſelbſt ſo erregt daß mir alles
vor den Augen tanzte Jch entſinne mich nur daß ihr Haar
dunkel war

Welcher Art ſind die VerletzungenJch weiß nicht mein Herr Die Aerzte nehmen ſoeben

die erſte gründliche Unterſuchung vor Jch habe ſtrenge Wei
hps bis nach Beendigung derſelben niemanden auch nicht

e nächſten Verwandten zu ihr zu laſſen
Verzweifelt preßt Ralph die Hände zuſammen Was thun

Um Gottes

Offizier Folgendes ſagen laſſen Er halte auf Ehre Dreyfus für
ſchuldig Jn der Angelegenheit des Urtheils habe General Mercier
Dummheiten gemacht er Billot hätte ſich des Dreyfus auf andere Weiſe
entledigt indem er ihn hinſchickte von wo er nicht wiederkam Er erwarte
Clemenceau werde ihm bei der W der Juden behilflich ſeinClemenceau erklärt er hätte niemals von dieſen Dingen Gebrauch ge
macht wenn die Feigheit der Regierenden nicht jeden Gedanken an
Schonung aufzugeben Clemenceau ſetzt hinzu die Verſicherung
der Schuld des Dreyfus ſei eindruckslos geblieben da Billot vier Mal
auf der LTribüne das Urtheil als geſetzlich ergangen erklärt hätte während
er am beſten vom Gegentheil wußte

Der Expater Hyacinthe Loyſon ſendet dem Sièscle einen
Brief worin er fich mit den Vertheidigern von Dreyfus ſolidariſch er
klärt und die gegenwärtige Kriſe Frankreichs ſchlimmer als
die Spaniens nennt Spanien ſei ruhmvoll erlegen Frankreich in der
Schande Spanien ſei an ſeinen Kolonien verſtümmelt Frankreich an
der Seele Die Preußen hätten Frankreich weniger geſchädigt als jetzt
die Revolverblätter die eine klerikale und militäriſche Demagogie herbei
geführt hätten

Großbritannien
London 17 Auguſt Jn einem augenſcheinlich beeinflußten Leit

artikel über die Lage im fernen Oſten führt der Daily Telegraph
aus der Vertrag von Tienſin zwiſchen England und China ſei
durch gewiſſe Handlungen der Chineſen in Verbindung mit Eiſenbahn
und anderen Konzeſſionen moraliſch wenn nicht techniſch verletzt worden
China könne in dieſem Falle nicht vorſchützen daß es unter ruſſiſchem
Drucke gehandelt habe Der Tientſiner Vertrag ſei mit England nicht
mit Rußland geſchloſſen worden Wenn die eingegangenen Verpflichtungen
hintangeſetzt werden müſſe England Genugthuung von China und
nicht von Rußland erwarten Es ſei indeß noch Grund für die
Hoffnung vorhanden daß Rußland die Gefahr der Politik welche ſein
rückſichtsloſer Agent in Peking dem ſchwächlichen Tſungli Yamen auf
dränge einſehen werde denn ſonſt müſſe eins von zwei Ergebniſſen folgen
entweder werde Rußland die chineſiſche Regierung nachdem es ſie zu
einem Malafideakte gegen England verleitet preisgeben oder nach Beiſeite
werfung aller Vorwände in direkten Konflikt mit England treten
müſſen

Spanien und KNordamerika
Die raſche Ueberrumpelung Manilas kurz vor dem Eintritt des

Waffenſtillſtandes iſt ein Zugeſtändniß an den amerikaniſchen Chauvinis
mus der darauf drang auch auf den Philippinen den amerikaniſchen
Waffen wenigſtens die Herrſchaft über die augenblickliche Lage zu ſichern
Zweifellos ſpielt hier auch die allgemeine oſtaſiatiſche Politik die An
näherung an England und anderes Mehr mit hinein Admiral Dewey
iſt jedenfalls vom Marineſekretär dahin verſtändigt worden daß der Ab
ſchluß des Präliminarfriedens unmittelbar bevorſtehe und daß er daher
mit allen Mitteln mit Liſt oder mit Gewalt Manila noch vor der
feierlichen Verkündigung des Waffenſtillſtandes in die Hände der
Amerikaner zu bringen habe Prompt und gründlich wie das in
ſeinen Gewohnheiten liegt iſt der wackere Seebär dieſer Weiſung nach
gekommen Ob er ſein Ziel mehr durch die zerſtörende Gewalt der
modernen Briſanzgeſchoſſe oder mehr durch die lockende Macht des Goldes
ereeicht hat werden ſpäter die Geſchichtsſchreiber zu ergründen haben
Jedenfalls iſt Manila bis auf weiteres amerikaniſch und Me Kinley wird
mit Fug und Recht bei den Friedensverhandlungen ſeine Forderungen
höher ſchrauben oder wenigſtens das in Ausſicht genommene amerikaniſch
ſpaniſche Kondominum auf den Philippinen ſo geſtalten können daß die
Yankees jeden Augenblick durch Anzettelung von Aufſtänden oder ähnlich
niedliche Einheizungsmittel die armen Spanier in des Teufels
Garküche zu bringen vermögen Unter ſolchen Verhältniſſen iſt es begreiflich
daß in vielen ſpaniſchen Kreiſen der Wunſch entſteht die Philippinen lieber
gegen eine Abfindung ganz aufzugeben als ſie nach Art Cubas als offene
Wunde am Leibe zu behalten und ſich ſtückweiſe fortoperiren zu laſſen

Ueber die Stimmung in Madrid giebt folgende Nachricht von dort
Aufſchluß Die Kunde von dem Fall Manilas hat hier wie ein Donner
ſchlag gewirkt Selbſt die nüchternſten Zeitungen wie der Jmparcial
und Liberal erklären die ſchweren Opfer mit denen der Frieden erkauft
werden mußte erſt für den Anfang des eigentlichen Kreuzganges
der nun beginnen wird Die allgemeine Meinung geht zweifellos dahin
man ſolle lieber gleich und ganz auf die Philippinen verzichten als ein
Kondominium antreten in dem Spanien doch nur eine demüthigende
Scheinrolle zufallen werde und das im günſtigſten Falle moraliſch und
finanziell neue Opfer bringen müſſe zumal an ein Niederwerfen der Jn
ſurgenten nicht zu denken ſei und man alſo ſich dieſen werde beugen
müſſen Das iſt offenbar auch der Ausdruck der allgemeinen öffentlichen
Meinung die auch der in Trauerrand erſchienene El Pais und der
Nacional Weylers theilen

Ueber den Fall Manilas werden folgende Einzelheiten aus Hong
kong gekabelt Am 13 Auguſt um 10 Uhr Vormittags brachte Dewey
ein Geſchwader von Cavite vor die Stadt und begann das Bombardement
welches zwei Stunden dauerte Die Freiwilligen ſtürmten die äußeren
Befeſtigungen und trieben die Spanier hinter die zweite Befeſtigungs
linie zurück Alsdann ſtürmten die Amerikaner an und warfen alle
Spanier hinter die Stadtwälle zurück Der ſpaniſche Kommandeur hielt
einen weiteren Widerſtand für nutzlos zog die weiße Flagge auf und über

ab die Stadt Die Spanier hatten 3000 die Amerikaner 10000 Mann
Truppen Die Spanier kämpften mit großer Erbitterung Man glaubt
daß die Verluſte der Landtruppen ſchwer ſind Die Forts ſind zerſtört
während in der Stadt wenig Beſchädigungen zu verzeichnen ſind General
Auguſtin war mit ſeiner Familie vorher auf die Kaiſerin Auguſta
gebracht worden Er erklärte zwar er habe nicht gewußt daß die Kaiſerin
Auguſta nach Hongkong ſegeln würde Man habe ihm geſagt eine Bar

Warten Sie hier im Hotel oder kommen Sie in einer
Viertelſtunde wieder fährt der Hotelbeſitzer mitleidig fort Jch
werde verſuchen einen der Aerzte ſobald wie möglich zu ſprechen

Ralph drückt dem freundlichen Manne die Hand und ent
fernt ſich langſam Es iſt ihm unmöglich auch nur eine Mi
nute ruhig zu warten

Von der Straße aus blickt er nach der Fenſterreihe hinauf
Hinter einem derſelben ſind die Vorhänge feſt zugezogen Liegt
dort ſeine kleine Anny vielleicht ſchon mit dem Tode ringend

Er geht nochmals zum Bahnhof Dort erfährt er daß die
junge Frauensperſon welche leichte Verletzungen am Kopf davon
getragen vor ein paar Minuten weinend auf dem Perron
herumgelaufen ſei als ſuche ſie jemanden Bald darauf ſei
eine alte Dame auf ſie zugegangen und beide ſeien in einer
Droſchke davongefahren Ob die beiden Frauen zuſammenge
hörten weiß niemand zu ſagen Es habe eher den Anſchein
gehabt als nehme die alte Dame ſich aus Mitleid des weinen
den Mädchens an Daſſelbe ſei mittelgroß brünett und einfach
gekleidet geweſen

Ralph fühlt eine ſchwache Hoffnung in ſeinem Herzen auf
glimmen Die Beſchreibung des Mädchens paßt auf Anny

Mit einem traurigen Verſuch zu lächeln betritt er wieder
das Hotel Der Beſitzer und ein Arzt erwarten ihn

Seine Frage ſchneidet der Arzt ſofort durch eine beſtimmte
Handbewegung ab Er erklärt jede Hoffnung das Leben der
Patientin zu erhalten ſei ausgeſchloſſen Höchſtens eine Stunde
könne man noch geben Das Bewußtſein ſei zurückgekehrt
wie gewöhnlich kurz vor dem Tode Auch leide ſie kaum
mehr Der Herr möge ſich überzeugen ob die Sterbende
diejenige ſei die er ſuche wenn nicht ſolle er ſich ſchnell

Kriegsſchi adarin Willen z
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kaſſe erwarte ihn in dieſe ſei er hineingegangen Als er auf dem Schiff
angekommen war ſei es abgedampft Man glaubt jedoch daß die Sache
verabredet war Jn den Straßen Manilas fanden Kämpfe zwiſchen
Spaniern und Jnſurgenten ſtatt doch ſtellten die Amerikaner ſchnell die
Ordnung her Der amerikaniſche Konſul in Horglons Wildmann
erhielt die Mittheilung Dewey beabſichtigte nach der Einnahme Manilas

Jlo Jlo und Cebu behufs Einnahme dieſer
ort Royaliſt behufs Eroberung der ſich dort ver

ergenden ſpaniſchen Kanonenboote zu ſchicken Falls die Schiffe ſchon
abgegangen ſind können ſie nicht mehr zurückberufen werden

on weiteren Nachrichten verzeichnen wir Folgendes Der Newyork
Herald ſagt durch den Manilas ſei der dritte Artikel des Friedens
protokolls annullirt Die amerikaniſche Flagge wurde in Manila nicht
durch das Abkommen mit Spanien ſondern durch die Tapferkeit der
amerikaniſchen Truppen gehißt Die Philippinen ſind unſer und unſer
Volk wird niemals geſtatten daß die amerikaniſche Flagge auf ihnen
niedergezogen wird

Aus der Umgebung
Merſeburg 17 Auguſt Sonnenſtich Der Knecht Albert

Fritzſche erkrankte bei der Arbeit auf dem Felde plötzlich Der zu Rathe
ezogene Arzt konſtatirte Sonnenſtich und ordnete die Ueberführung desg in das Krankenhaus an

Lochau 17 Auguſt Seltſame Störung des Fernſprechbetriebs Auch Gänſe können Störungen im Jene ver
urſachen Jn unſerer Gemeinde werden die Gänſe auf die Ackerpläne
getrieben deren Halmfrüchte eingeerntet ſind Wie für die Menſchen ſo
iſt auch für die Thiere der Durſt qualvoll deshalb wird der Rückmarſch
zur Tränke im nahen Dorfe in einem beſchleunigteren Tempo angetreten
als der Ausmarſch Geſtern regten einige Gänſe denen die noch
immer zu lang wurde wieder einmal die Schwingen um ſchnell an das
Waſſer zu kommen Zwei davon verwickelten ſich hierbei mit den Flügeln
in den Telephondrähten und drehten dieſe zuſammen Die Störung
wurde jedoch bald beſeitigt

Oeglitzſch 16 Auguſt Scheunenbrand Die Scheune des
Gutsbeſitzers Karl Müller wurde geſtern gegen Mittag durch einen Brand
bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert Verſchiedene Maſchinen
Wagen und Wirthſchaftsgeräthe ſowie ein beträchtlicher Theil der Ernte
ſind vernichtet Auf welche Weiſe das Feuer verurſacht worden iſt war
bisher nicht zu ermitteln

Gerbſtedt 16 Auguſt Ueberfahren Heute wurde der
Mühlenbeſitzer Julius Sauer von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren
Der bedauernswerthe Mann liegt ſchwer krank darnieder an ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt

Eisleben 17 Auguſt Meſſerſtecherei Körperverletzung
Jn einer Reſtauration entſtand geſtern unter Bergarbeitern Streit der in
Thätlichkeiten ausartete Hierbei ſpielte auch das Meſſer eine Rolle der
Bergmann Paul Glaubrecht und der frühere Bergmann Hermann
Voigt erhielten gefährliche Meſſerſtiche Der Arbeitsburſche Auguſt
Barthel wurde auf der Mittelhütte von dem Bergmann Paul Kauf
mann mit einem 2 Kg ſchweren Schieferbruchſteine ins Geſicht geworfen
B erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußte

P Delitzſch 17 Auguſt Getreidebrand Einen großen Schaden
richtete geſtern Vormittag der gegen 3 Uhr durch unſere Stadt fahrende
Schnellzug bei Zſchortau an Funken die dem Schornſteine der Loko
motive entflogen zündeten auf einem Felde reife Gerſte an mit deren
Abmähen gerade die Schnitter beſchäftigt waren Etwa 4 Morgen wurden
ein Raub der Flammen Das Feuer verbreitete ſich mit großer Schnellig
keit ſo daß ſich die Erntearbeiter ſchleunigſt vor den nach allen Seiten
züngelnden Flammen retten mußten Nur dem thätigen Eingreifen der
Bahnarbeiter die einen Graben auswarfen iſt es zu danken daß dem
Feuer Einhalt geboten wurdeBitterfeld 17 Auguſt Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht
zum Mittwoch wurde in unſerer Stadt ein frecher Diebſtahl ausgeführt
Dem hieſigen Einwohner Namens Z wurde ein noch faſt neues Fahrrad
Nr 18960 Firma Kritzner Durlach mit ſämmtlichem Zubehör geſtohlen

Letzteres befand ſich in einem verſchloſſenen Raume und da es dem frechen
Einbrecher nicht gelang die Thüre aufzubrechen ſchlug er mittelſt einer
Brechſtange das Fenſterkreuz ein Der Dieb muß mit den örtlichen Ver
hältniſſen ziemlich vertraut geweſen ſein

Naumburg 17 Auguſt Unſchuldig verhaftet Geſtern
meldeten wir daß hier ein Mann verhaftet worden ſei der von einer
adeligen Dame 50000 Mk zu erpreſſen geſucht habe Es hat ſich aber
herausgeſtellt das man einen Unſchuldigen in Haft genommen während
der Schuldige entkam Der durchaus unbeſcholtene Arbeiter Willweber
aus Freyburg a U war von einem feingekleideten Manne beauftragt
worden einen Geldbrief vom Poſtamte zu holen und wurde dort als der
vermeintliche Erpreſſer verhaftet Indeſſen iſt der Hochſtapler noch in der
Stadt geſehen worden heute aber natürlich verſchwunden Willweber iſt
aus der Haft entlaſſen

Stößzen 16 Auguſt Unfall Geſtern verunglückte beim Bahnbau
der Maurer Binneweiß jun aus Schkölen Beim Verlegen von Platten
fiel eine ſolche herab wodurch Binneweiß einen ſchweren Knochenbruch am
Fuß erlitt Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er zu Wagen
nach Schkölen gebracht

x Zeitz 17 Auguſt Verbrannt Die Ehefrau Klara Hippe
hatte verſehentlich beim Ausbraten von Speck denſelben zu lange über
dem offenen Herdfeuer gelaſſen Plötzlich fing der Speck Feuer und die
hinzueilende H wurde von einzelnen umherfliegenden Flocken bezw dem
hochſpritzenden Fett im Geſicht beſonders aber am linken Auge derart
verbrannt daß ſie die Klinik in Halle aufſuchen mußte

Gleinag 17 Auguſt Vom Jagdhunde gebiſſen Ein 6 Jahre
altes Mädchen aus Leipzig welches ſich hier bei ihren Verwandten zum

Ralph nickt
Dann kann ich Jhnen vielleicht etwas für Sie Wichtiges

mittheilen Jn ihren Fieberphantaſien vor einer Viertelſtunde
rief ſie ununterbrochen einen Namen wahrſcheinlich den
eines nahen Verwandten

Welchen Namen murmelt Ralph heiſer vor Erregung
Ralph

Der Arzt ſieht ſeinen jungen Begleiter ſchwanken
Faſſung flüſtert er ihm zu während er leiſe die Thür

öffnet und den todtenbleichen Mann in s Zimmer ſchiebt
Dann ſchließt er die Thür hinter ihm
Ralph s thränendunkler Blick irrt über das ſchmale Zimmer

An der einen Wand ſteht ein Bett auf dem eine Frauengeſtalt
ruht Sie hat den Kopf der Wand zugekehrt

Jetzt wendet ſie denſelben ein wenig Mit einem unter
drückten Wehruf ſinkt Ralph an dem Bett nieder

Es iſt Anny
Jhr liebliches Geſichtchen iſt unverletzt nur bleich ach

ſo todtenbleich Starr blicken die großen blauen Augen in s
Leere

Erſt als Ralph die kleine auf der Bettdecke ruhende Hand
ergreift und an ſeine heißen Lippen preßt blickt ſie ihn an
Jhr Geſichtsausdruck verändert ſich nicht viel nur ihre Lippen
verziehen ſich zu einem matten dankbaren Lächeln

Jch wußte daß ich nicht ſterben würde ohne Dich noch
einmal geſehen zu haben ſagte ſie leiſe Welch trauriges
Begegnen Ralph mein Liebling weine nicht Laß mich
nicht mit dieſem Ton in meinen Ohren ſterben Jch fürchte
mich nicht vor dem Tode o nein aber ich ertrage Deinen
Schmerz nicht Denke daran daß es Tauſende giebt die beſſer

zurückziehen um ihre letzten Minuten nicht zu ſtören

dem Arzt durch verſchiedene Gänge
Vor einer Thür bleibt letzterer ſtehen

flüſtert er den Finger auf die Lippen haltend

Auf den Fußſpitzen mit wildpochendem Herzen folgt Ralph
ſind als ich

Meine Anny ſchluchzt er auf
Ruth Arnold iſt in dieſer Schmerzensſtunde vergeſſen Sein

ganzes Herz gehört wieder der kleinen Anny ſeinem Sonnen
Kennen Sie die Dame welche Sie ſuchen ſehr genau ſchein wie er ſie ſo oft nannte

Forſezung folgt
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Nr 193 FreitagBeſuch aufhielt und häufig mit deren Jagdhund ſpielte wurde plötzlich
von dieſem ſo heftig ins Geſicht gebiſſen daß das rechte Auge heraushing

agenswerthe Kind wurde der Leipziger Klinik zugeführtSe Werken Auguſt Unfall Beim Einfahren eines jungen
Pferdes verunglückte der Geſchirrhalter Max Franke dadurch daß das
muthige Thier die Scheere zertrümmerte und den welcher vom Wagen
ſprang ſo heftig gegen die rechte Knieſcheibe traf daß er ſchwerverletzt in

die Klinik nach Halle gebracht werden mußte ßr Wiehe 17 Auguſt Recht unglücklich verlief für den zwölf
jährigen Karl Eckſtein der Verſuch mit dem Zweirade eines fremden
Radlers auf der Chauſſee zu fahren Beim Umlenken ſtürzte nämlich der
Knabe ſo unglücklich daß er einen ſchweren Bruch des linken Ellenbogen
gelenks erlitt er wurde in die Klinik zu Halle aufgenommen

Köſelitz 17 Auguſt Waldbrand Vorgeſtern Nachmittag
1 Uhr brach in der fiskaliſchen Forſt Gemarkung Köſelitz ein Waldbrand
aus der einen 22 bis 32 jährigen Kiefernbeſtand auf ca 18 Morgen
vernichtete Die Urſache wird in Unachtſamkeit von Pilzſuchern c ver
muthet Mehrere Meter aufgeſchlagenes Töpferholz ſind vom Feuer ver
zehrt worden

r Kemberg 17 Auguſt Durch eigene Unvorſichtigkeit
wurde der 183 jährige Richard Günther dadurch ſchwer verletzt daß er
bei der Verfolgung eines lahmenden Rebhuhns trotz warnenden Zurufes
auf dem Getreidefelde der Senſe des Mähers zu nahe kam Der Knabe
wurde infolgedeſſen ſo unglücklich am linken Unterſchenkel getroffen daß er
eine ſehr bedeutende Wunde unter Beſchädigung der Knochenhaut erlitt
und in die Klinik zu Halle aufgenommen werden mußte

Jokales
Der Nachdrug unſerer OriginalLokalz Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

7 Halle 18 Auguſt
ZJonenBanordnung Durch die jüngſt erlaſſene ZonenBau

ordnung welche für einzelne Stadttheile weſentliche Baubeſchränkungen
vorſchreibt ſind namentlich diejenigen Grundſtückseigenthümer erheblich
benachtheiligt worden die bereits alle Vorbereitungen zu Bauten nach
Maßgabe der Beſtimmungen der alten Bauordnung getroffen hatten und
denen auf Grund der inzwiſchen veröffentlichten Zonen Bauordnung nun
die bereits nachgeſuchte Genehmigung verſagt werden mußte Von den
zuſtändigen Stellen wird anerkannt daß behufs Beſeitigung wirklich
drückender Härten Uebergangsbeſtimmungen getroffen werden müſſen
Zwiſchen dem Magiſtrate und der Polizeiverwaltung ſchweben deshalb
Verhandlungen wegen Erlaß eines Nachtrages zu der ZonenBauordnung
durch welchen beſtimmt werden ſoll daß diejenigen ordnungsmäßig vor
bereiteten konzeſſionsfähigen Baugeſuche welche bis zum Erlaß der Zonen
Bauordnung bei der Polizeiverwaltung eingereicht waren nach Maßgabe
der Beſtimmungen der alten Bauordnung zu erledigen ſind

Unfall Jn der Niederlage der Lindenhahn ſchen Eiſenhandlung
fiel dem 51 jährigen Schloſſer Hermann Haſchke aus Giebichenſtein ein
Eiſenſtück auf den Fuß Da die Verletzung unbedeutend erſchien arbeitete
H weiter bis die Wunde ſich derart verſchlimmerte daß er auf An
rathen des hinzugezogenen Arztes geſtern das Diakoniſſenhaus aufſuchen
mußtev Neue Strafzenbahnlinie Von den ſtädtiſchen Kollegien war

auf Antrag der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin u a
enehmigt worden daß in der gr Steinſtraße bis zum Eingange der
ittelſtraße Doppelgeleiſe geg und am Rothen Thurme ein neue Weiche

eingefügt werden Die Neuerungen werden in der Hauptſache geplant
weil die A G beabſichtigt eine neue Linie von der Dreyhauptſtraße
direkt nach dem Markte und von dort bis zum Steinthore einzurichten
und zu betreiben Der Plan wurde allſeitig lebhaft begrüßt da der jetzige
Zuſtand wo Fahrgäſte die von der Klausbrücke nach dem Markte wollen
erſt um die halbe Stadt herum gefahren werden unnatürlich erſcheint
Von der StadtverordnetenVerſammlung war deshalb der Wunſch aus
geſprochen daß möglichſt die Verpflichtung zum Betriebe der projektirten
neuen Linie in einem Vertrage mit der A G feſtgelegt werde Jn
Gemäßheit dieſes Erſuchens der StadtverordnetenVerſammlung iſt der
Magiſtrat mit der A G in Unterhandlungen getreten Der wegen
Legung der Doppelgleiſe in der gr Steinſtraße vereinbarte Vertrag iſt jetzt
von der A G genehmigt worden dagegen hat dieſelbe erklärt daß ſie
wegen eines Vertrages betr den Betrieb der neuen direkten Linie Drey
hauptſtraßeSteinthor erſt Entſchließungen nach der Rückkehr des Chefs
der betr Abtheilung welcher ſich auf einer längeren Auslandsreiſe befindet
faſſen könne Von der Vereinbarung eines ſolchen Vertrages hängt natürlich
Einrichtung und Betrieb der neuen Linie nicht ab dieſelbe dürfte vielmehr alsbald
nach Fertigſtellung der nothwendigen Arbeiten ins Leben gerufen werden Wenn
ſomit die Stadtbahn um eine neue wichtige Linie erweitert wird ſo dürften
die Hoffnungen auch auf eine Erweiterung des Straßenbahnnetzes ſich nicht ſo
bald verwirklichen Wie unſeren Leſern bekannt hatte die Straßenbahn
einen Antrag auf Genehmigung einer neuen Linie Klausbrücke Robert
Franzſtraße Moritzburgſtraße alte Promenade geſtellt Der Magiſtrat
hatte dem Antrage gegenüber eine entgegenkommende Stellung eingenommen

Schließlich wurden aber weitere Unterhandlungen durch die Erklärung der
Straßenbahn Geſellſchaft überflüſſig daß ſie erſt Erfahrungen über den Accu
mulatorenbetrieb ſammeln müſſe ehe ſie neue Linien mit ſo erheblichen
Steigungen wie ſie in der Moritzburgſtraße zuüberwinden ſind einrichten könne
Weiter war die Straßenbahn Geſellſchaft mit dem Magiſtrate in Unter
handlungen getreten wegen Erbauung und Betrieb einer neuen Linie die
ihren Ausgangspunkt am Mühlwege nehmen und dann unter Benutzung
der projektirten neuen Brücken über die Peißnitz bis zur Dölauer
Haide geführt werden ſollte Obwohl der Magiſtrat gewichtige Be
denken wegen der Zuläſſigkeit einer Durchquerung der Peißnitz mit
einer elektriſchen Bahn hatte ſo glaubte er doch im allgemeinen Ver
kehrsintereſſe den Antrag nicht ohne Weiteres zurückweiſen zu dürfen
Er ging deshalb auf Unterhandlungen ein und richtete zunächſt an
die Straßenbahn Geſellſchaft das Erſuchen ſich darüber zu erklären
welchen Beitrag ſie zu den Brückenbaukoſten leiſten wolle und in welcher
Weiſe ſie den künftigen Brückenzoll à Perſon 2 Pfg abzulöſen oder
deſſen Zahlung zu regeln gedenke Die Forderung eines Bei
trages zu den Brückenbaukoſten erſcheint gerechtfertigt da die
Brücke anders konſtruirt werden muß wenn ſchwere Accumulatoren
wagen über dieſelben geführt werden ſollen andererſeits die Stadt
aber keinerlei Veranlaſſung hat Opfer zu bringen damit die Straßen
bahn Geſellſchaft eine neue rentable Linie einrichten kann Auf das
bezügliche Schreiben erwiderte die Straßenbahn Geſellſchaft daß ſie
die Brücken zunächſt nicht benutzen wolle ſondern die Linie zuerſt bis an
die Brücke jetzige Fähre an der Ziegelwieſe zu führen gedenke Ob
letztere Abſicht zur Ausführung gelangt erſcheint noch recht zweifelhaft
da eine ſo kurze Linie 500 m kaum rentabel ſein kann dagegen die
Brücke an der Steinmühle auch völlig neu gebaut werden muß wenn
Straßenbahnwagen über dieſelbe geführt werden ſollen In dieſem Falle
würden aber auch der Straßenbahn Geſellſchaft die nicht unerheblichen
Köſten zur Laſt fallen

Verkehrsnachricht Die Theilnehmer an der Stadtfernſprech
einrichtung in Raguhn welche am 16 Auguſt eröffnet worden iſt ſind
zum Fernſprechverkehr mit ſämmtlichen Orten mit Fernſprech Vermittelungs
ämtern im Ober Poſtdirektionsbezirk Halle außer Elſterwerdo zugelaſſen
Die Gebühr für jedes gewöhnliche Geſpräch zwiſchen Raguhn und Ammen
dorf Radewell Bitterfeld Cönnern Delitzſch Eilenburg Landsberg
Merſeburg Naundorf Oberröblingen Schkeuditz TrothaCröllwitz Witten
berg und Zörbig beträgt 25 Pfg nach den übrigen Orten 1 Mk

Die Obſternte ſoll nach den Pomolog Monatsh in dieſem
Herbſte im allgemeinen höchſtens eine mittlere werden und zwar gilt das
ſowohl von Aepfeln und Birnen als auch von Zwetſchen und Pflaumen
Was die Kernobſternte anbetrifft ſo ſtehen Gegenden mit theilweiſe mittel
guten Ausſichten wie Württemberg Bayern Königreich Sachſen Schleſien
Brandenburg Pommern Oldenburg Provinz Sachſen ſolche mit ge
ringen oder geringen bis mittleren Ausſichten wie Baden Pfag Anhalt
Mecklenburg Großherzogthum Heſſen Oſt und Weſtpreußen Schleswig
Holſtein Hannover Thüringen Weſtfalen Rheinprovinz HeſſenNaſſau
ElſaßLothringen gegenüber Für Aepfel ſind leidliche Ausſichten in Württem
berg Königreich Sachſen Oldenburg Schleſien Brandenburg PommernProvinz Sachſen für Birnen abein in Bayern Die Ernteausſichten
für Pflaumen und Zwetſchen bleiben quantitativ noch weit hinter denen
der Aepfelernte zurück Am beſten ſteht es in der Pfalz in Baden und
im Großherzogthum Heſſen weniger gute Exnten haben vorausſichtlich
Württemberg Bayern Königreich und Provinz Sachſen Oſtpreußen Poſen
während in den übrigen Gegenden nennenswerthe Erträge vorausſichtlich
nicht erzielt werden Fehlernten in allen Obſtſorten ſind zu erwarten in
den beiden Mecklenburg in Hannover und Braunſchweig

Juvalidenkarten Arbeitgeber die Leute nur ganz kurze Zeit
oder doch nur aushilfsweiſe beſchäftigien hatten vielfach unterlaſſen die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verſicherungsmarken einzukleben Bei etwaigen Anzeigen hatten ſie
dann erklärt ſich bezüglich des Klebens im Jrrthum befunden zu
haben und waren wegen dieſer verzeihlichen Jrrthümer nur geringe Strafen
verhängt worden Jetzt aber laſſen die Behörden derartige Einwände von
im Jrrthum befunden nicht gelten ſie nehmen an daß nachdem das

Geſetz 712 Jahre in Kraft iſt von einer Unkenntniß des Geſetzes keine
Rede mehr ſein könne in letzter Zeit werden daher Vernachläſſigungen
ſehr J beſtraft

Mit den Maß und Gewichtsreviſionen wird nach einer amt
lichen Bekanntmachung der PolizeiVerwaltung am 1 September im
I Polzeirevier begonnen werden

Stenographie Morgen Freitag Abend wird im Sport Hotel
ein neuer Unterrichtskurſus in der Gabelsberg ſchen Stenographie
eröffnet Näheres iſt aus dem Inſerate im Anzeigentheile der heutigen
Nummer zu erſehen

Die Pfälzer Colonie Schützengeſellſchaft hält am 21 22
und 27 Auguſt ihr Königs und Prämien Schießen ab

Der Verein ehem Prenußiſche Garde begeht am Sonnabend
den 20 ds Mts in den Räumen des Wintergartens ſein 17 Stiftungs
feſt verbunden mit einer Gedenkfeier der Schlacht von St Privat des
Ehrentages der Preußiſchen Garde Von 7 Uhr ab wird von der Stadt
kapelle unter Leitung des Herrn Stadtmuſikdirektors Friedemann ein
g2 Concert zu welchem auch Nichtmitglieder Zutritt haben ausgeführt

achdem findet für die Mitglieder und eingeladenen Gäſte ein Ball ſtatt
Ladendiebinnen Am Nachmittag des 11 ds Mts betraten zwei

unbekannte Frauen den Laden eines hieſigen Goldarbeiters um ein Arm
band zu kaufen Jn Abweſenheit des Ladeninhabers legte deſſen Gehilfe
eine größere Auswahl von Armbändern vor jedoch konnten die Frauen ſich
zu einem Kaufe nicht entſchließen ſondern ſie verſprachen wiederzukommen
Beim Wegräumen der Armbänder vermißte der Gehilfe ein goldenes
glattes ausdehnbares Armband im Werthe von 85 Mark das die Frauen
mit ſich hatten gehen heißen Die unbekannten Frauen im Alter von
ca 35 bezw 45 Jahren mit gebräunter Geſichtsfarbe von kräftiger Ge
ſtalt gekleidet wie Landbewohnerinnen hatten einen Tragkorb und eine
ſchwarze Handtaſche bei ſich Etwaige Mittheilungen nimmt die Kriminal
Abtheilung Zimmer 68 entgegen

Warnnug Am 6 ds Mts hat in Hamburg ein Taſchendieb
einem aus Amerika eingetroffenen Reiſenden u a einen von der Bank of
NorthAmerica ausgeſtellten auf David Koehler lautenden Kreditbrief über
400 Pfund Sterling geſtohlen Der Betrag kann bei den nächſten größeren
Banken erhoben werden Da der Dieb wahrſcheinlich verſuchen wird den
Kreditbrief auszunützen ſo iſt Vorſicht dringend anzurathen

Streit Der Knecht Röthling gerieth heute Morgen beim An
ſpannen mit dem Knechte Wilhelm Böttcher in Streit wobei R ſeinen
Widerſacher mit der umgekehrten Peitſche derart über den Kopf ſchlug
daß B eine ſtark blutende Wunde erlitt die er im Diakoniſſenhauſe ver
binden laſſen mußte

Wer iſt Eigenthümer Am 15 ds Mts lief einem hieſigen
Schuhmacher in der Dölauer Haide zwiſchen Waldhaus und Haide
ſchlößchen ein Bernhardiner Hund zu der ihm bis zur Stadt folgte
Nachdem er den Hund fortgejagd nahm ihn ein Tiſchler an ſich der ihn
am nächſten Tage zum Kaufe ausbot Der Hund iſt vorläufig in der
Abdeckerei untergebracht Der Eigenthümer des Hundes wolle ſich bei der
Criminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Vorſicht Jn den hieſigen Bade Anſtalten herrſcht gegenwärtig in
folge der großen Hitze reger Verkehr Leider machen ſich dort fortgeſetzt
Langfinger unangenehm bemerkbar die jede Gelegenheit zum Stehlen nach
Kräften ausnützen Zwar empfehlen die Beſitzer der Bade Anſtalten durch
Anſchlag ihren Gäſten Werthſachen ihnen zur Aufbewahrung zu über
geben dieſe wohlmeinende Aufforderung findet aber nur wenig Beachtung
Die Diebeſſchleichen ſich in die Badezellen und nehmen dort was ſie ſinden

Jn den letzten Tagen hatten mehrere Badende den Verluſt erheblicher
Geldbeträge goldener Uhren und anderer Werthſtücke zu beklagen Zu
bemerken iſt noch daß die Aufbewahrung der Sachen ſeitens der Anſtalts
Beſitzer unentgeltlich erfolgt

Von der Strafße Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Delitzſcherſtraße Nr 6 beim Abladen von Asphaltfäſſern
durch Arbeiter des Steinſetzermeiſters Wegener Geiſtſtraße 6 ein Gas
kandelaber abgebrochen

Vereins Kalender
Freitag den 19 Augnſt

Verein ehemal 72er 8 Uhr Gedenkfeier Borck
Handwerkermeiſter Verein 8 Uhr Concert Paradies

Vermiſchtes
Ein kühler Aufbewahrungsort für Cigarren Als dieſer

Tage der Rathhausthurmknopf in Gotha geöffnet wurde fand man außer
verſchiedenen Münzen auch eine Handſchrift des Hofzimmermeiſters Blödner
welcher den Thurm im Jahre 1847 erneuert hatte Jn dem Schreiben
beſtimmt Hofzimmermeiſter Blödner daß die beiden im Knopf befindlichen
Cigarren von dem bei einer ſpäteren Reparatur des Thurmes thätigen
Baumeiſter und Baugewerksmeiſter geraucht werden ſollten Dieſe Stiftung
iſt ausgerichtet und jedem der beiden Herren die betreffende abgelagerte
Cigarre ausgehändigt worden Auch wird dem Vernehmen nach beab
ſichtigt dem bei einer ſpäteren Renovirung des Thurmes thätigen Bau
meiſter und Baugewerksmeiſter eine Ueberraſchung ähnlicher Art zu be
reiten Gewonnen dürften die Cigarren durch dieſes Lager nicht haben

Die häufigſten Wörter der deutſchen Sprache Eine
intereſſante Zählung hat der Arbeitsausſchuß der deutſchen Stenographie
Syſteme vor einiger Zeit ausführen und das Reſultat in einem beſonderen
Häufigkeitswörterbuch niederlegen laſſen Nicht weniger als 11000000

Wörter ſind gezählt worden Als die weitaus am häufigſten gebrauchten
Wörter erwieſen ſich die der und Die kam 358054 Mal der
354562 Mal und 320985 Mal vor das ergiebt zuſammen 1038 565
Mal Dieſe 3 kleinen Wörtchen machen danach etwa 9 Proz aller gezählten
Wörter aus d h faſt ein Zehntel der Sprache überhaupt Der Zählſtoff
der bei dieſen Unterſuchungen verwendet worden war umfaßte alle erdenklichen
Wiſſensgebiete Medizin Jurispruden z Theologie kaufmänniſche Corre
ſpondenz Privatbriefe Zeitungen Nomane Parlamentsverhandlungen
er n l eugsberichte ja ſelbſt die Bibel und das Buch der Erfin
ungen

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Hamburg 18 Auguſt Wolff s Bur Geſtern ſind hier 10 Todes

fälle an Hitzſchlag und zahlreiche ſchwere Erkrankungen daran vor
gekommen

Kiel 18 Auguſt Meldung des B Ein ſeit 2 Jahren
wegen Unterſchlagung von 80000 Mk von der Berliner Polizei ſteck
brieflich verfolgter Kaufmann iſt jetzt im Nordſeebad Amrum verhaftet
worden Er wußte als feiner Mann aufzutreten wurde indeſſen von
einem Berliner Badegaſt erkannt der ſeine Verhaftung veranlaßte Jn
Föhr wurde er von einem Beamten in Empfang genommen und nach
Berlin transportirt

Grimma 18 Auguſt Telegr des B Durch Groß
feuer wurden vier große Wohnhäuſer zerſtört Viele Familien ſind
obdachlos die meiſten ſind nicht verſichert Die große Spinnerei
von Popp in Kunersdorf iſt total niedergebrannt

Oppeln 18 Auguſt Meldung des B Bei einer Feld
dienſtübung ſind ein Unteroffizier und ein Gefreiter vom 63 Regi
ment vom Hitzſchlag getroffen und geſtorben

Nenſtettin 18 Auguſt Wolff s Bur Geſtern Nachmittag gegen
3 Uhr 15 Minuten entgleiſte in Folge Ueberfahrens einer Kuh in Km
76,1 zwiſchen Neuſtettin Eulenburg der Strecke Ruhnow Konitz der
gemiſchte Zug 208 Die Maſchine und 3 Güterwagen der Packwagen
und 2 Perſonenwagen ſind entgleiſt und beſchädigt Perſonen ſind nicht
verletzt Beide Gleiſe ſind bis auf Weiteres geſperrt Der Perſonen
verkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten

Mainz 18 Auguſt Telegr des V Aus Lebensüberdruß
erſchoß ſich geſtern der Artilleriehauptmann Ramm Seine Leiche wird
in Gotha verbrannt

19 Auguſt Seite sTeplitz Schönau 18 Auguſt Wolff s Bur Durch eine Keſſel
Exploſion in dem Feinblech Walzwerk der Rudolfshütte wurde geſtern
ein Perſon getödtet und drei verwundet

Wien 18 Auguſt Wolff s Bur Zur Vorfeier des Geburts
tages des Kaiſers fand geſtern in der Jubiläumsausſtellung ein Concert
ſtatt bei welchem 3000 Sänger mitwirkten Die Kaiſerhymne wurde
von dem überaus zahlreichen Publikum mit lebhaftem Beifall auf
genommen

Lemberg 18 Auguſt Hirſch s Bur Bei dem Brande in
Skalat ſind außer den öffentlichen Gebäuden 300 Privathäuſer nieder
gebrannt Ueber 1800 Perſonen ſind brot und obdachlos Menſchenleben

ſind nicht zu beklagen Vergl Kl Chronik Red
Jnnsbruck 18 Auguſt Hirſch s Bur Großes Aufſehen erregt

hier die Amtsentſetzung des Jeſuitenpaters Lingens Derſelbe ſoll
in ſeiner Exegeſe freie Jdeen zu Tage gefördert haben

Rom 18 Auguſt Telegr des Kl Bei einer Eiſenbahn
fahrt durch einen Tunnel wurde der Präſident des Bezirksgerichts in
Neapel Fareſe von einem Mitreiſenden durch Dolchſtiche ſchwer ver
wundet und beraubt Der Thäter iſt verhaftet

Paris 18 Auguſt Wolff s Bur Die Regierung hat die vom
1 September ab auf Zucker zu gewährenden Ausfuhrprämien wie
folgt feſtgeſetzt 1 Klaſſe für 100 Kilogramm Raffinade 2,42 Francs
bisher 3,50 2 Klaſſe 2,77 Francs bisher 8 Klaſſe 8,11 Francs
bisher 4,50

Madrid 18 Auguſt Wolff s Bur Der Miniſterrath prüfte
eingehend die Depeſche welche die Uebergabe Manilas ohne irgend
welche Einzelheiten meldet Es ergab ſich hierbei daß die Uebergabe
einige Stunden nach der Unterzeichnung des Friedensprotokolls erfolgt
iſt was Spanien ausdrücklich feſtſtellen laſſen wird

London 18 Auguſt Meldung des H Die Zeitungen
führen aus da Manila nunmehr durch einen offenen Angriff erobert
ſei ſtatt friedlich übergeben zu werden erlange Amerika ſtärkere Rechte

dafür die Stadt ſowie die ganze Jnſel Luzon für ſich beanſpruchen zu
können

London 18 Auguſt Hirſch s Bur Nach Depeſchen aus
Waſhington wird angeblich die amerikaniſche Regierung die Flucht des
Generals Auguſtin auf einem deutſchen Kreuzer zum Gegenſtand
diplomatiſcher Erörterungen bei der deutſchen Regierung machen Vergl
Deutſches Reich und den Kriegsbericht Red

Newyork 18 Auguſt Wolff s Bur Unter den in Montauk
Point Long Jsland aus Santiago eingetroffenen amerikaniſchen Truppen

wurden ſieben Fälle von gelbem Fieber feſtgeſtellt außerdem werden
noch 61 Krankheitsfälle als fieberverdächtig angeſehen

Waſhington 18 Auguſt Hirſch s Bur Das Staatsdeparte
ment hat den Sanitätsbehörden in Key Weſt befohlen alle aus Cuba
zurückkehrenden Schiffe zu desinficiren um die Einſchleppung des gelben
Fiebers in die Vereinigten Staaten zu verhindern Die Schiffe müſſen
ſich eine Zeit lang einer Quarantäne unterziehen

Bombay 18 Auguſt Wolff s Bur Die Peſt iſt hier wieder
epidemiſch geworden Jn der letzten Woche ſtarben 108 Perſonen in
Folge der Seuche gegen 85 Perſonen in der vorhergehenden Woche

Aüä
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

17 Auguſt Der Oberkellner Hermann Kahl und Anna Klöppe Köſen
und Landwehrſtraße 1 Der Poſtaushelfer Franz Grundmann und Marie
Koch Leipzig

Geboren
17 Dem Kaufmann Karl Schwarz eine T Anna Eliſabeth

Mauerſtraße 20 Dem Poſthilfsboten Richard Henze eine T Anna
Margarethe Streiberſtraße 23 Dem Reichsbankkaſſendiener Richard
Rohde eine T Margarethe Frieda Emma Schwetſchkeſtraße 9 Dem
Maurer Emil Kerſten eine T Jrene Luiſe Ankerſtraße 8 Dem Schloſſer
Albert Schröder eine T Maria Martha Frieda Georgſtraße 2 Dem
Vorſteher der bact Abth der agr chem Verſuchsſtation Dr phil Wilhelm
Krüger eine T Jlſe Charlotte Blumenſtraße 7

Geſtorben
17 Auguſt Des Fabrikarbeiter Paul Radicke S Hermann 7 M Kleiner

Sandberg 17 Des e Konrad Fett S Kurt 2 Freiimfelder
ſtraße 81 Der Arbeiter Robert Werner 47 Diakoniſſenhaus Der
Arbeiter Friedrich Frömme 41 Diakoniſſenhaus Des Handelsmann
Ernſt e S Paul 2 Taubenſtraße 4 Der Oberſtlieutenant a D
Walther Böning 62 Stephanſtraße 6 Des Müller Karl Lange T
Hedwig 6 Böllbergerweg 62 Wittwe Marie Mengel geb Bielig
48 Klinik Des Schuhmachermeiſter Joſeph Vlk S Ottokar 1
Auguſtaſtraße 16 Des Buchhalter Karl Roſe T Elly 8 M Fritz Reuter
ſtraße 5 Witwe Marie Georgi geb Günther 66 Hafenſtraße 3
Des Schneider Karl Schmidt T Marie 2 Zwingerſtraße 13 Des
Handarbeiter Albert Siebeck T Frieda 2 Am Bahnhof 4

arkttaſchen
gute haltbare Qualitäten

25 50 75 Pfg I 1,50 1,75
bis 3 Mk

C V RitterLeipzigerstr 90
e

Vorohrte Hausfrau 7 Zorn eetfenDr Thompſon s Seifen
pulver verſucht Wenn nicht dann ſäumen Sie nicht länger denn es
giebt zur Erzielung einer bhlendend weiſzen Wäſche kein probateres
Mittel Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutzmarke Schwanu
da geringwerthige Nachahmungen angeboten werden

Voranösſichtliches Wetter am 19 Auguſt 1898
Meiſt heiteres und trockenes Wetter mit etwas geringerer

Temperatur,

Waſſerſtände Am 17 Auguſt Weißenfels Oberp 2,36
18 Auguſt Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,42 17 Auguſt
Bernburg 0,98 Calbe Unterpegel 0,32 Oberpegel 1,46
Dresden 1,58 Magdeburg 0,93

Adreßbuch Bureau des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adreſz
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Angsburg Berlin Beruburg Breslanu
Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifswald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Köln a Rh
Könuigsberg Leipzig Mainz Mannheim Meiningen Merfe
burg Nordhanſen Rürnberg Offenbach Poſen Rem
ſcheid Schierin Stuttgart Lveimar Weißenfels Würz
burg Wiesbaden Zwickau Provinz Sachſen amtliches Handel
und Städte Adreßbuch
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Seike 4 Freitag

fahrräcler

Empfehle meine comfortabel eingerichtete

Scagliob

Platten Wäncke

billigſte und dabei ſehr ſolide
Wand leicht trocken braucht
nicht geputzt und kann ſofort
gemalt und tapeziert werden

Preis pro uadratmeter

M 80
Alleinige Licenzinhaber

S Keferstein Naenicke

a Wilhelmſtr 7

Sladiplun von Jolle a
in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutschhbach
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße

22009000000080000000000
Wohnung und Bacdeanstalt

vulgtuh G Ulrichstr 62
bisher Alter Markt

Kre SS G t rSprechſt 8 10 u 2

an der Gr
Steinſtraße

Kürſa hners

Die billig gn beziehen durch alleen WBeſte Autoren W r l Buchhandlungen Ver
illuſtriert m zeichnifſe durch dieſe und

Jede Woche erſcheint ein Herm vBand S Berlin
Univerſal Konverſations Weltſprachen Lexikon

Fexikon Auf 213 600 Zeilen den 29060 Zeilen Vollitandig deuſs
Jmnhalt vielbändiger franz ital und latein LexikonLexika in einem Bande o Sie ſt Fremdwörterbuch Eleg geb

Geb Preis nur 8 k Preis nur 3 k

Kürſchners Jahrbuch 1893
Ein Kalendarium und Nachſchlageduch für Jedermann ca 500 S 809 Alle

nur erdenklichen Jnformationen über alle Gebiete des Wiſſens und Lebens aus
Vergangenheit und Gegenwart Handbuch das jeder haben muß der ſeinen Vor
teil wahrt Jn farbigem Umſchlag 1 geb 1,50 Mk

Hat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Nordd Allg Ztg

Vorrätig in jeder Puchhandlung n
Pracohtvolle Italſoner Trauben

Kistchen 2,75 3 25 Mk

Ia Hamburg Gänse und EntenPfirsiche Tag ar und Birnen Tomaten
Frische Fraustädter und Frankfurter à Paar 20 30 u 50 PfgVeinsten Tafelaufschnitt

empfehlen

Taſralo
in allen Preislagen nur erſtklaſſige gute Marken

Wanderer Naumann Opel Triumph Giseke s Stella ete

Radfahrbahn Giseke Gr Steinſtr 2729
zum leichten und ſicheren Erlernen des Radfahrens

P Für Küufer freier Unterricht

Otto Giselke e eHalle a Gr 3 S

W W un den Sanlkrefs

J ccncdnrTJTT n ä

19 An Nr 193
in gegeumackvolister Ausführung ma zu pinigstem Proſso

Grosse U
Jfpfrer J J vcvc c V ÜÖäf J JSJ7 CSF XÜQ CdüD

fertigt in kürzester Prist die

Buchdruckerei W Kutschbach
rer eIrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

8 v W

T

e

u anenehVon ärztlicher Seite als bestes Stärkungs

mittel auf s Wärmste empfohlen Ferratin
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat Es regt
den Appetit an und fördert die Verdauung
h Veberraschende EKrfolge In allen
Apotheken und Drogen Geschäften käuflich
Fabrikanten C F Boehringer Söhne

Walähotf bei Mannheim

en ßimarmut

v R

Dr 4 Scohanz e00

e

Erwirkung und Verwerthung von
Patenten Gebrauchsmustern etc

Weitgehende Vergünstigungen
Vertreter H Gummel

22 a S Lessingstrasse 18 L

Trauringe
à Paar von 2 4 6 10 16 20 24 2730 36 40 50 bis 6 Mk
Armbänder v 1 2 4 6 10 b 20 Mk
Medaillons für Herren u Damen

v 3 5 8 10 18 bis 40 Mk
Herren u Damenketten

v 1 50 2 3 4 5 8 10 6 50 Mköhrvinge u Brochen
v 1 50 2 3 4,6 10 15 b 20 MkHerren u Damenringe
von 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mk

Halsketten Kreuze Koraſſen
ketten Manschettenknöpfe

Großer Laden

Bnureanuzwecke geeignet
erfragen im Grand Restaurant Reichshof am Buffet

Von fenie ab ſteht wieder ein großer Transport

prima hochtragendern nenmilchenderKühe

e ſowie Zuchtbullen
e zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf

Prfiſterlimg Halle g Franckeſtr
mit anſchl Wohnung 3 Speiſek repaff f fein Friſeur r oder auch Weißz
waarengeſch f 750 Mk /10 zu vermiethen

Neubau Friedrichsplatz

Gesohaſtslokal im Reichshofgebäude
kleiner freundl Laden von zweien die Wahl beſonders auch für

Zu
Ein ſchöner

ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen

omöopath
e Anstalt

FRANKFURT a M
15 Stiftstrasse 5

gegr 1883 Spez fürkrankheiten e à Pfund nur Mk 1,00

und Blasenleiden Ausflüſſe Syphilis
u

Quecksilbersiechthum Hals Haut x
1 Alter Markt 1

und Nervenkrankheit Kopf und e
Knochenſchm Folge jugendl Ver Brot

Groß und wohlſchmeckend

Feinſte Thüring

Cervelatwurst S

Brot
5 Pfd

irrung Schwächezust Jmpotenz 2c
mit überraſch Erfolg Neuest Verf

von 2 3 4 5 6 bis 18 Mk
Die Waaren ſind in meinem Schau

fenſter mit den Preiſen ausgeſtellt
Grosse Auswahl

L für 50 ſo lange W Vorrath reicht
D KonſummarkenSpeisekartoffeln Kari Koch Herrenſtraße 1

prompt oder eng offerirt Schutt u Sandſuhren werden an
Emil Sens Lindau i Anh genommen Neumarktſtraßze 9Regulator

in den neueſt Muſtern
in ſol u eleg Ausf von

T 14 an bis 150
GoldeneII Dawen Rewontoir

W von 20 an bis 300
Goldene

Herren Remontoir
v 50 an bis 300

Silberne
Herren Remontoir

von 10 65
Schwarre Stahl
uhren f Herren u
Damen v 12 60

Nickelnhren v 6 an
Weckuhren v 3 an

Sehr gute Waare
Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

H Schindler
Uhren und Goldwagrenhandlung

Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade
Billigſte und beſte

RNeparaturen Werkſtatt
Altes Gold wird in Zahlung genommen

n nr

mm 3

Schiller Büchse

beste
Conservenbüechse

Weit unter Selbſtkoflen
ſoll der Reſt des

Berliner
Engros Lagersu Ulrichſtr 18

ausverkanft werden
Das Lager enthält noch

Strümpfe Handſchuhe Schürzen

Poſamenten Beſätze Knöpfe

Spitzen Bänder Wagendecken

c

Für Händler vortheilhaft

Höflichſt einladend

re e Gartenvon Abends 8 Uhr an W

Concert Otto Gümseh
DF Conditorei Büffet im Garten

Weissbier Salon
Heute Donnerstag

Grosses rei Concert
Fritz Herms

Osborg s Bellevue
Morgen Freitag Abend 8 Uhr

Grosses VFVrei Concert
Das Concert findet hestimmt ſtatt

Handwerker Meister Verein
Freitag den 19 Auguſt im Paradiess
7 Abonnements Concerte ſerg Abends 8 Uhr Der Vorſtand

Verein ehemal Preuss Garde 7u Halle a S
Sonnabend den 20 Auguſt im WintergartenFeier des XVII Stiftungsfestes u des Gedenktages der Schlacht

von St PrivatVon Abends 7 Uhr abConcert von der lHalleschen Stadtkapelle
unter Leitung des Herrn Stadtmuſikdirektor Fräecdemann

Nachdem B A L La
Karten für einzuführende Gäſte können vorher bei den Kam Becker König

ſtraße 89 und EGrauert Friedrichſtraße 54 entnommen werden
Freunde und Gönner unſerer Sache werden hierdurch zu dieſem patriotiſchen

Feſte eingeladen

nfang 7 Uhr Eintritt 30 PfgDer Vorstand
Proussischer Beamten Vereſn

Am Freitag den 19 Auguſt d J findet ein

Sommerfest
des Vereins beſtehend in Concert und Feuerwerk in der Saalſchloßbrauerei

zu Giebichenſtein ſtatt
Beginn des Feſtes 3 Uhr Nachmittags Geöffnet iſt das Lokal von 2 Uhr an

Der Eintritt iſt frei doch nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte geſtattet
Zugelaſſen ſind nur die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder und deren

Familienangehörige
Gäſte dürfen des beſchränkten Raumes wegen nicht eingeführt werdenPoftel Broskowski Aſchengruben räumen wird gen

Wagner Vvon Wuchererſtr 73 Der Vorſtand
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